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ihr haltet die 3. Ausgabe unserer Mach mit! in neuem Lay-
out in der Hand. Nach langer Zeit ist es uns endlich wieder 
geglückt mit Maike und Reiner Krieger ein Redak onsteam 
für unsere Vereinszeitschri  zu finden, wie wir finden sehr 
gelungen. Ein herzliches Dankeschön an die beiden und an 
alle Schreiber und Schreiberinnen sowie unsere Sponso-
ren, die das Erscheinen möglich machen. 

Der Volksmund sagt, aller guten Dinge sind drei und da-
her ist diese dri e Mach Mit! in neuem Design auch mei-
ne letzte als Vorsitzender.  

Nach über 12 Jahren Vorstandsarbeit davon 10 als 1. Vor-
sitzender glaube ich, dass es an der Zeit ist meinen Platz 
für neue Ideen freizumachen. Die Entwicklung der letzten 
10 Jahre zeigt, dass das Tagesgeschä  eines Sportvereins 
immer wieder von Überraschungen durchkreuzt wird, sei 
es die Flüchtlingskrise 2016 oder die Corona-Pandemie 
von 2020 bis 2022; beide sehr herausfordernde Ereignisse, 
sowohl für die Gesellscha  als auch für uns als Vereinsge-
meinscha .  

Mit einem großar gen Team im Vorstand und in den Ab-
teilungen, das engagiert und beherzt sich jedem Problem 
gestellt hat, konnten wir diese Herausforderungen meis-
tern und den VTV in der Rückschau in den letzten 10 Jah-
ren wieder in die Erfolgsspur bringen.  

Es ist umso erfreulicher, dass der VTV inzwischen mit über 
1.000 Mitgliedern zu den größten Sportvereinen in Krefeld 
zählt Von 220 ak ven Sportvereinen haben nur 12 über 
1000 Mitglieder und damit agieren wir unter den vorderen 
5%, dies ist für einen Dorfverein wie uns schon eine be-
achtliche Leistung.  

Der Erfolg beruht auf vielen verschiedenen Säulen, aber 
die Wich gste ist sicherlich die Arbeit der Übungsleiterin-
nen und Übungsleiter, die gewissenha  und zuverlässig 
ihre Aufgabe erfüllen. Erwähnenswert sind hier auch die 
Fortbildungen.  
 

In den letzten Jahren haben wir u.a. durch das Angebot 
eigener Lehrgänge, unsere Übungsleiter ak v immer wei-
ter geschult und werden dies auch weiterhin verfolgen. 
Die Einstellung ausgebildeter und qualifizierter Übungslei-
ter hat inzwischen im VTV erfreulicherweise einen hohen 
Stellenwert erreicht und wird durch unseren Sportwart 
weiter gefördert. 

Editorial 

Auf ein Wort 

Die aktuellen Aufwands-
entschädigungen unse-
rer Übungsleiter liegen 
zum Teil deutlich unter 
dem gesetzlichen Min-
destlohn. 

Natürlich ist eine 
Übungsleitertä gkeit ein 
Ehrenamt und folglich ist 
keine Lohnerwartung 
vorhanden, aber man kann eben auch nicht davon ausgehen, 
dass ein ehrenamtlicher Mitarbeiter viel Zeit in eine Fortbil-
dung inves ert und anschließend die Anerkennung - in Form 
einer erhöhten Aufwandsentschädigung - nicht einmal die 
Fahrtkosten auffängt. 

An einer Reform der Übungsleiter-Vergütungen, die jedoch 
auch eine Reform der Beiträge notwendig machen wird, 
durchaus auch kostenbezogen auf die kosten-intensiveren 
Abteilungen und Gruppen, wird gerade in einer Arbeitsgruppe 
des Vorstandes gearbeitet. 

Mit diesem engagierten Team im Vorstand und unserer haupt-
amtlichen Geschä sführung, die sich auch ebenfalls weiter 
aufstellt, sehe ich den VTV für die nächsten Jahre gut gerüstet: 
mit ausreichend finanziellen Mi eln ausgesta et und mit dem 
nö gen Personal, um auch überraschende Ereignisse zu be-
wäl gen. 

Mi elfris g muss es unser Ziel sein als Verein dieser Größen-
ordnung eine feste Heimat zu bekommen in der wir sowohl 
unsere Geschä sstelle unterbringen als auch ein eigenes 
Sportangebot anbieten können. Zusätzlich würde diese Räum-
lichkeit das Poten al haben, Vereinsfeierlichkeiten, Abteilungs
- und Jahreshauptversammlungen und Vermietungen an Ver-
einsmitglieder anbieten zu können. 

Die Errichtung eines Vereinsheimes müsste m.E. in den nächs-
ten Jahren Priorität haben und deshalb sollten wir heute 
schon damit beginnen, die finanziellen Mi el dafür zurückzu-
legen, da ein entsprechendes Vorhaben im Großraum Verberg 
leider sehr kostenintensiv ist. 

Mit diesem kleinen Einblick in die Lage des Vereins wünsche 
ich euch allen viel Freude mit der Mach Mit! 

Euer 
 

 
Jan Moer er   

1. Vorsitzender  
 

Liebe Mitglieder, liebe Freunde des Verberger TV  
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Badminton:  

Über sportliche Ziele, die übertroffen wurden 
Deutliche Leistungssteigerungen bei erster und zweiter Mannscha  

Sportliches: 

Nach zwei Aufs egen in Folge, von der Bezirksklasse 
in die Landesliga, verpasste die 1. Mannscha  in der 
vergangenen Saison knapp den dri en Streich. Als 
Tabellenzweiter erspielte man sich zwar den Titel der 
ranghöchsten Mannscha  Krefelds, musste sich aber 
dem Topfavoriten SC St. Tönis 2 im Abschlussranking 
geschlagen geben. Das vorher ausgerufene Saisonziel 
„Klassenerhalt“ wurde somit jedoch deutlich über-
troffen und gibt Schwung für die bald startende Sai-
son 2024/45, in der man mit nur leicht veränderter 
Mannscha  an den Start gehen wird.Der 2. Mann-
scha  gelang eine deutliche Leistungssteigerung zur 
vorangegangenen Saison. In der Kreisliga erreichte 
man letztlich einen ungefährdeten 5. Platz. Auch in 
der Zweitvertretung gibt es in der neuen Spielzeit per-
sonell kaum Unterschiede. Erfreulich sind Ergänzun-
gen, die aus dem Hobbybereich zu verzeichnen sind.  

Der Hobbybereich war im vergangenen Jahr der am 
stärksten wachsende Zweig der Abteilung, was wir mit 
Freude zur Kenntnis genommen haben und hoffen, 
kün ig auch ausbauen zu können. Auch das wachsen-
de Interesse bei Kindern und Jugendlichen hoffen wir, 
konservieren und verstärken zu können. 

Technisches: 

Dabei helfen könnte die neu angescha em Ball-
schussmaschine der Badmintonabteilung. Zusammen 
mit der Unterstützung der Sparkassen S ung der 
Sparkasse Krefeld, welche die Maschine mit 2500€ 
bezuschusste, konnte für die Nachwuchsarbeit ein mo-
dernes Gadget, zur Unterstützung des Trainerteams 
bei der Trainingsgestaltung, angescha  werden. Seit-
dem ist die Maschine beim Kinder – und Jugendtrai-
ning regelmäßig im Einsatz. 
 
Op sches: 

Angelehnt an die Trikots der Volleyballabteilung wur-
de in der vergangenen Saison auch beim Badminton 
ein individuelles Trikotdesign eingesetzt. Dieses Design 
stammt ebenfalls aus der krea ven Feder von Anni 
Grimm (Grimillu).      
 
Auf dem Foto sind zu sehen: 
von links vorne Laura Ufermann, Lena Schwarzat,  
Von links hinten Marian Ufermann, Andreas Schu ,  
Georgiy Natarov, Timon Ufermann               
                               

 

Bilder der Installa on der neuen Ballschussmaschine  
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Badminton: 
Übergabe der neuen Ballschussmaschine  
Sparkassens ung finanziert größten Teil der Anschaffung 

Bereits im vergangenen Jahr, am 27.07.2023 übergab 
die Sparkassens ung Krefeld eine von ihr zum größ-
ten Teil finanzierte Ballschussmaschine für die Sport-
art Badminton an den Verberger TV. Übergabeort war 
die Turnhalle der Schule an Haus Rath auf der Neukir-
chener Straße, die Trainingsstä e der Badmintonab-
teilung des VTV. Zuletzt konnte unsere Badminton-
Abteilung mit der 1. Mannscha  den Aufs eg in die 
Landesliga verbuchen. Die Anwesenheit von acht ehe-
maligen Jugendspielern in diesem Kader bestä gt uns 
in unserer Jugendarbeit, in die wir weiter inves eren 
wollen. Die Anschaffung einer automa schen Ballma-
schine bietet viele Möglichkeiten, insbesondere die 
Förderung der Kinder und Jugendlichen im Nach-
wuchsbereich. Wenn man im Rahmen individueller 
Förderung allen Kindern gerecht werden möchte, ist 
eine automa sche Aufschlagmaschine sehr hilfreich, 
denn allein die Quan tät an Bällen kann durch keinen 
Trainer gewährleistet werden. 

Gleichzei g kann die Zuspielqualität, die ebenso 
wich g ist, nicht durch andere Anfänger*innen ge-
währleistet werden. Automa sierte Aufschläge bie-
ten den Trainern zudem viel bessere Möglichkeiten, 
auf die Bewegungsabläufe der Kinder zu achten. 

Für die nahe Zukun  steht nun die Kontaktaufnahme 
zu Krefelder Grundschulen auf der Agenda, um den 
Badmintonsport für Kinder noch mehr in den Fokus 
zu rücken. In diesem Zusammenhang hat eine auto-
ma sche Ballmaschine großes A rak onspotenzial, 
um auch bei Kindern vermehrt Interesse am VTV-
Badminton zu wecken. 

Bei der erworbenen Maschine handelt es sich um 
eine Siboasi S-4025, inkl. Ballmagazin, Sta v Automa-

k 210, + Akku + Ladegerät. Wir danken der Sparkas-
sens ung Krefeld für Ihre großzügige Unterstüt-
zung! 
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Im Rahmen eines kleinen Über-
raschungsbesuchs beim Kinder-
turnen für Kindergartenkinder 
in der Turnhalle am Luiter Weg 
bedankte sich der Verberger TV 
bei seiner langjährigen Übungs-
leiterin Monika Baums für ihren 
unermüdlichen Einsatz für 
„ihre“ Kinder und die Kinderab-
teilung des VTV. 

Im Gepäck ha en einige Kolle-
ginnen der anderen Kinderturn-
angebote und die Geschä sfüh-
rerin des VTV kleine Geschenke 
und Aufmerksamkeiten für Mo-
nika, zusammen mit einer Ur-
kunde des Landessportbundes! 
 

Aber nicht nur das: auch ei-
nen aus der REWE-Ak on 
„Scheine für Vereine“ neu an-
gescha en kleinen Holz-
Sprungkra trainer, der auch 
im Bereich des Kinderturnens 
vielfach verwendet werden 
kann und der auf Monikas 
„Wunschze el“ stand. 

Monika betreut seit vielen 
Jahren das Kinderturnen und 
die Schwimmausbildung beim 
VTV und ist inzwischen Leite-
rin der Kinderabteilung. Ihr 
Einsatz für den Verein ist au-
ßergewöhnlich. Die Ak on des LSB war ein guter Anlass, 
ausdrücklich „DANKE“ zu sagen!                                                       
                                                                   Text: Gabi Adolf  

Kinderturnen:  
Landessportbund-Ak on  
#Sportehrenamt überrascht#     
Monika Baums erhält verdiente Würdigung    
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Kinderturnen:  
Unsere Kinderabteilung ist weiterhin  
sehr gefragt  
Großer Dank an alle Helfer  

Die Kinderabteilung erfreut sich weiterhin 
reger Nachfrage und wird ste g größer und 
größer. Dieses Wachstum ist absolut ein 
Verdienst aller fleißigen und sehr engagier-
ten Übungsleiter und ihrer Helfer.  

Die Wassergewöhnung und Seepferdchen- 
bzw. Bronze-Schwimmkurse sind stark nach-
gefragt und die Wünsche nach freien Plät-
zen können kaum erfüllt werden.  

Die Kinderabteilung zelebriert weiterhin alle 
Brauchtums Tage wie z.B. den Nikolaustag, 
an dem immer sein Besuch für die Kinder ein 
absolutes Highlight darstellt.  

Ob Ostern mit Ostereiersuche – in diesem 
Jahr aufgrund des We ers leider in der  
Turnhalle oder das Sommerfest der 3–6-
Jährigen, das in diesem Jahr leider ebenfalls 
we erbedingt ins Wasser fallen musste.  
 
  

Moderne Raumgestaltung Innen- und Außenputz 
Trockenausbau Fließestrich Wärmedämmung 

Roland Gerhards 
Stuckateurmeister 
Kreuzbergstraße 16 

Telefon (0 21 51) 59 09 04 

Mobil 0171 / 74 34 349 
stuck.gerhards@t-online.de 

Alle Feierlichkei-
ten werden mit 
großem Engage-
ment mit und für 
unsere kleinsten 
Vereinsmitglie-
der geplant und 
durchgeführt. Die 
größeren Turner 
haben dieses 
Jahr sogar eine 
Zirkus Veranstal-
tung auf die Bei-
ne gestellt, die 
sehr gut ankam – 
alle Eltern und Kinder ha en einen riesigen Spaß.  

Als Kinderabteilungsleiterin bedanke ich mich bei        
allen Übungsleiterinnen und ihren fleißigen Hel-
fern für ihre großar ge Arbeit.  
                               Text: Monika Baums  
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Kinderturnen:  
Das Zirkusprojekt - Ein Vorzeigeprojekt unserer 
Jugend  
unter der Leitung von Kim Giordano 

Aus diesem Grund habe ich mit den Kindern das Zirkusprojekt gestartet. Die Kinder waren direkt begeistert von 
der Idee und haben sehr mo viert an ihren Defiziten gearbeitet. Im Fokus stand für mich und meine Helferinnen 
Bianka und Annika, an Basisfähigkeiten fürs Turnen zu arbeiten. Dazu gehören ein sauberer Purzelbaum, Streck-
sprung, Seitgalopp, Rückwärtslaufen, Radschlag und einen abgefederten Sprung von einem Barren. 

Im Dezember 2023 habe ich die Turngruppe für Fünf- 
bis Zehnjährige Kinder übernommen. Ich bin Erziehe-
rin mit dem Schwerpunkt Jugend- und Heimerziehung 
und Mu er zweier Kinder (4 Jahre und 9 Jahre).  

Mir ist es wich g, den Kinder Spaß und Freude an Be-
wegung zu vermi eln und Ihnen durch Bewegungs-
spiele und das Heranführen an das Geräteturnen die 
Möglichkeit zu geben, ehrgeizig und mo viert an sich 
zu arbeiten.  

Die Kinder sollen spielerisch an ihre Bewegungsmög-
lichkeiten herangeführt werden, sich fordern und ihre 
Fähigkeiten ausbauen. Für Kinder ist es mo vierender 
und schöner auf ein Ziel hinzuarbeiten. 
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Kinderturnen:  

Die Zirkusaufführung fand am 03.07.24 sta , dem 
letzten Turntag vor den Sommerferien. Wir starteten 
die Aufführung, indem sich die Kinder unter dem auf-
gehängten Schwungtuch versteckten. Auf ein Zeichen 
wurde das Tuch hochgezogen und alle Kinder spran-
gen darunter hervor. Zu Beginn sind die Kinder der 
Reihe nach in ein schwingendes Seil gelaufen, sind 
einmal gesprungen und wieder rausgelaufen. 

Danach wurden die gut einstudierten und auch zuhau-
se geübten Purzelbäume, Strecksprünge und Rad-
schläge vorgeführt. Die Kinder wechselten darau in 
zu den Ringen. Dort hat jedes Kind eine saubere Kerze 
und eine lang einstudierte, selbstausgedachte Figur 
vorgeführt. Danach zeigten die Kinder an den Tauen 
wie sie mit Mut und Kra  an denen hochkle ern 
konnten und kontrolliert wieder runterkamen. 

Natürlich konnte jedes Kind für sich selbst entschei-
den, ob und wie hoch es kle ern möchte. Im An-
schluss daran zeigten die Kinder ihre Kopf- 
und Handstände. Im Training wurden die Kinder mit 
Hilfe des Yogakopfstandes  und einer Vorübung an 
den Hand- bzw. Kopfstand herangeführt.  

Nachdem die Kinder das super gescha  haben, haben 
sie gezeigt wie schön sie über die erhöhte Bank balan-
cieren und die Standwaage durchführen können.  

Danach sind die Kinder zum Doppelbarren gewechselt 
und haben dort die einstudierten Figuren vorgeführt. 
Zum Abschluss haben die Kinder nochmal Radschläge 
gezeigt und sich dann glücklich und zu Recht stolz ver-
beugt.  

Die Kinder haben im letzten halben Jahr sehr an sich 
gearbeitet und können wirklich stolz auf sich sein, so 
wie wir es sind. Es hat uns sehr viel Freude bereitet, 
mit den Kindern gemeinsam das Projekt durchzufüh-
ren, zu gestalten und es letztendlich aufzuführen.  

Die Kinder waren mit sehr viel Elan und Freude dabei. 
Wir freuen uns nach den Sommerferien wieder mit 
dem Turnen zu starten. 

 Text: Kim Giordano 
 Bilder: Tom He eld 
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Seit ungefähr zwei Jahren exis ert die Gruppe 
„Grundlagen-Training Volleyball“. Als Trainer-
Duo jung-dynamisch und alt und erfahren ver-
mi eln wir die Grundtechni-
ken des Volleyballs bezie-
hungsweise versuchen, die 
Technik der Teilnehmenden zu 
verbessern und zu op mieren. 

Alle, die sich beim VTV mel-
den, um Volleyball zu spielen, 
werden zunächst zu uns ge-
schickt, um sie den passenden 
Mannscha en zuzuordnen 
oder sie für den Spielbetrieb 
vorzubereiten.  

Daraus ergibt sich im Training 
eine bunt zusammengewürfel-
te Truppe im Alter zwischen 12 und 27. Das mag 
merkwürdig klingen, macht aber den Reiz dieser 
tollen Gruppe aus.  
 

 

Der Umgang untereinander ist herzlich, wert-
schätzend und einfach schön.  Gerne können 
auch Spielerinnen und Spieler zu uns kommen, 

die bereits ihre Mann-
scha  gefunden haben, 
um an der Technik zu fei-
len oder einfach eine zu-
sätzliche Trainingseinheit 
zu haben.  

Wir freuen uns über jede 
und jeden und jetzt, wo 
wir uns auf zwei Feldern 
austoben können, ist 
auch das Platzproblem 
gelöst.  

In der Regel nehmen circa 
20 Leute am Training teil. 

Bei Interesse gerne Kontakt aufnehmen per Mail 
an volleyball@verbergertv.de.                    

Text: Steffi Reinhard 

 

Grundlagen - Training Volleyball 
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Volleyball:  
Aktuelles der Volleyballabteilung 
Das Wachstum der Volleyball Abteilung in den letzten beiden Jahren  bringt 
viel Chancen und Herausforderungen für unseren Verein                                      
Seit der letzten Mach mit! hat sich viel getan 
und die Volleyball-Abteilung war und ist im 
Au ruch zu neuen Zielen. Das Wachstum seit 
dem Ende der Corona Pandemie ist als außer-
gewöhnlich zu bezeichnen. Der VTV ist als letz-
ter Verein in Krefeld mit einer kon nuierlichen 
Jugendarbeit vertreten und wird dafür mit ei-
nem Zulauf an Mitgliedern belohnt. Die Volley-
ballabteilung konnte sich in den letzten zwei-
einhalb Jahren von 150 Mitgliedern auf inzwi-
schen über 320 mehr als verdoppeln.  

So ein Wachstum birgt aber auch Probleme, 
die es zu lösen gilt, so mussten die Volleyballer 
sich auf mehrere Hallen verteilen da im Luiter 
Weg nicht mehr genügend Zeiten vorhanden 
waren und spielen heute auch in der Turnhalle 
Montessori und in der Turnhalle Breslauer 
Straße.  

Besonders begrüßenswert ist hier die Errich-
tung zweier neuer Gruppen für die Altersklas-
sen U10 und U12. Dieser Ausbau unseres An-
gebotes konnte nur mit einer massiven Aufsto-
ckung des Trainerteams sta inden und auch 
hier musste der ges egene Arbeitsaufwand 
koordiniert werden.  

Dies spiegelt sich in besonderer Weise in der 
Verpflichtung unseres Trainer-Ausbilders Un-
gscholl wieder, der sowohl unsere Trainer in-
tern schult, als auch die U 10 und teilweise 
auch die Damen 2 betreut. Hand in Hand arbei-
tet er vor allem mit Ahmadou Zourmba zusam-
men, dem neuen Trainer u.a. unserer Damen 
1. 

Der Zuwachs der vielen neuen Mitglieder birgt 
die Herausforderung, diese große Gruppe an 
neuen Spielerinnen und Spieler auszubilden 
und weiterzuentwickeln. Im Herrenbereich ist 
dieser Schri  schon vor zwei Jahren angegan-
gen worden und hier hat die letzte Saison mit 
dem Erreichen der Relega on und dem knapp 
verpassten Aufs eg gezeigt, dass wir auf einem 
guten Weg sind, wenn wir uns stärker auf un-
sere Jugendspieler fokussieren. 

Im Damenbereich haben wir mit vier gemeldeten 
Damenteams, davon zwei überwiegend aus Ju-
gendlichen bestehend, weiter in die Ausbildung 
unserer jungen Spielerinnen inves ert. Aber nicht 
nur das Zuordnen und Sor eren von Mann-
scha en ist eine große Aufgabe, auch Material 
und Hallenzeiten stellen uns immer wieder vor 
neue Herausforderungen. Natürlich ist es schön, 
Hallen zugeteilt zu bekommen - die Herausforde-
rung besteht jedoch darin, alle diese Hallen für 
Volleyball tauglich und für uns nutzbar zu ma-
chen. 

Der Luiter Weg ist durch die lange Nutzung der 
Volleyballer natürlich am besten ausgesta et mit 
Materialien. In vielen anderen Turnhallen, die uns 
zugewiesen werden, exis eren wenn überhaupt 
nur rudimentäre Volleyballsysteme.  

Für den Übergang ist dies immer kein Problem, 
für eine längerfris ge Nutzung müssen wir hier 
aber immer wieder zur Eigenini a ve greifen und 
die entsprechenden Materialien besorgen und 
herrichten. Es bleibt also spannend und wir kön-
nen uns auf eine interessante Saison 24/25 freu-
en. 

                                                       Text: Jan Moer er 
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Volleyball: Erste Herren  

Eine Mannscha  im Umbruch   
Nach vielen ungeplanten Abgängen ist eine schwierige Saison zu erwarten 
 

Nach der erfolgreichen 
Vorsaison wollten viele 
Spieler aus der ersten Her-
renmannscha  weiter am 
Ball bleiben und sich ei-
gentlich in den Sommer-
monaten mit den restli-
chen Spielern aus Herren 2 
und U20 für das neue 
Spieljahr vorbereiten.  

Leider sind nicht alle Spie-
ler aus der Herren1 bei uns ak v geblieben, einige 
haben zu anderen Vereinen gewechselt.   

Posi v ist aber, dass neue Spieler u.a. aus Duis-
burg hinzugekommen sind. 

Die ersten Trainingseinhei-
ten in den Hallen laufen nun 
an und man wird sich zusam-
menfinden müssen. 

Eine Prognose oder eine Ein-
schätzung, welches Ziel die 
Herren erreichen werden, 
gibt es noch nicht, sodass 
man erst im Laufe der nächs-
ten Monate sehen wird, wo 
die Mannscha  steht. 

Sergej Listau, der letztes Jahr die U20 trainiert 
hat, wird uns bei den Trainings unterstützen. 

    Text: Dima Listau 
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Volleyball: Erste Damen 
Der Abs eg soll möglichst schnell wieder korri-
giert werden 
Da die Mannscha  sich das Ziel des direkten Wie-
deraufs egs gesetzt hat, sind die Damen 1 schon 
vor einigen Wochen mit voller Power in die Saison-
vorbereitung unter unserem neuen Trainer 
Ahmadou gestartet. Wir trainieren daher dreimal 
die Woche, und zwar montags, mi wochs und 
freitags jeweils um 20 Uhr. Dabei liegt momentan 
der Fokus auf der allgemeinen Fitness, sowie Ver-
besserung der individuellen Fer gkeiten und dem 
Zusammenwachsen als Team.  
Als Vorbereitung spielen wir Anfang September 
noch 2 Turniere. Wir werden bei einem Turnier in 
Geldern dabei sein und es soll noch ein kleines 
Turnier bei uns sta inden, was wir zusammen mit 
der Damen 2 ausrichten. 
Am 14.09. starten wir dann in die Saison direkt mit 
einem Heimspiel. 
Die Termine unserer Heimspiele sind auf 
www.verbergertv.de hinterlegt und wir würden uns über zahlreiche Unterstützung in der Halle am   Lui-
ter   Weg freuen.                                                                                                                 
                                                                                                                                                             Text: Lisa Klören 
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Volleyball: Zweite Damen  
Aufs eg in die Landesliga knapp verpasst  
Von Verletzungspech und tollem Mannscha sgeist  

Als Vorbereitung auf die letzte Saison ging es für uns, die 
Damen 2, im August 2023 in die Niederlande, genauer ge-
sagt nach De Wijk: Die Mannscha sfahrt stand an! 

Gemeinsames Kochen, Tanzen, Yoga, Shuffleboard spielen 
und viele großar ge Gespräche machten aus der Gruppe an 
Mädels, die wir vorher waren, ein Team. 

Und so ließ es sich gut in die Saison 2023/2024 starten. 
Zunächst mit einer für uns überraschenden Nachricht: Un-
sere Spieltagbetreuung bis Weihnachten sollte Janni mit 
Unterstützung von Manuel sein! Trainer unter der Woche 
und im zweiten Teil der Saison auch vollständig blieb wei-
terhin Gogo. 

Nach einem für uns unerwarteten Start mit neuem Trainer 
in die ersten Spiele stellten wir uns schnell aufeinander ein, 
was sich auch in der Tabelle sehen ließ, wir gewannen ein 
Spiel nach dem anderen. Dabei wurde es aber auch häufig 
eng und wir mussten ein paar Punkte liegen lassen. 

Am 18.11.2023 hieß es dann Gas geben gegen unseren 
stärksten Gegner TUS Lin ort. Mit zahlreichen Fans und 
großer Unterstützung im Rücken reisten wir nach Kamp-
Lin ort. Nach zwei abgegebenen Sätzen wurde unser 
Kampfgeist geweckt und wir zeigten nochmal rich g, was 
wir konnten. Mit 15 zu 10 holen wir den Sieg im fün en 
Satz nach Verberg, jetzt konnte uns erstmal niemand mehr 
au alten. 

Doch die Rückrunde stand bevor und als es so langsam auf 
das zweite Spiel gegen TUS Lin ort zuging wurden wir vom 
Pech verfolgt. Eine Verletzung nach der anderen führte zu 5 
verbleibenden spielfähigen Stammspielerinnen für das 
wich gste Saisonspiel und den Kampf um Platz 1 und den 
direkten Aufs eg in die Landesliga. 

Der Support für das Spitzenspiel in heimischer Halle war 
groß, immerhin ha en wir unseren Fanblock ja um einige 
verletzte Spielerinnen erweitert. Ein großer Dank geht hier 
nochmal an die vier Spielerinnen, die uns unterstützt ha-
ben, ohne die wir nicht hä en antreten können. Doch wir 
taten uns ziemlich schwer.  

Leider merkte man uns deutlich an, dass wir in dieser Kons-
tella on noch 
nie gespielt 
haben und auch 
durch die feh-
lenden Spiele-
rinnen nicht die 
Leistung abru-
fen konnten, 
die wir sonst 
während der 
Saison gezeigt 
haben. 

Und so standen wir nach dem Spiel mit einem 0:3 im Spit-
zenspiel, einem zweiten Tabellenplatz und somit der ver-
passten Chance auf den direkten Aufs eg da und bereite-
ten uns auf die Relega on vor. 

Das Relega onswochenende rückte näher, aber die Verlet-
zungen blieben. Beim ersten Spiel gegen TB Osterfeld II 
verkau en wir uns deutlich unter Wert. Trotz zahlreicher 
Fans, die uns nach Oberhausen begleiteten und uns laut-
stark anfeuerten, kamen wir nicht ins Spiel.  

Man mag es nun auf die verminderte Mannscha sstärke 
schieben oder andere Faktoren suchen, Fakt ist aber, es 
war der Wurm drin und eines der schlechtesten Spiele der 
Saison. 

Am nächsten Tag ging es weiter mit dem zweiten Relega -
onsspiel gegen STV Hünxe II vor heimischem Hintergrund. 
Die Mannscha , die um den Abs eg aus der Landeliga 
kämpfen musste, beendete ihre Saison mit einem 6. von 9 
Plätzen und somit eigentlich im Mi elfeld.  

Und das haben sie uns auch gezeigt. Schon beim Einspielen 
hat sich gezeigt, dass da einiges auf uns zukommt. Wir ha-
ben Vollgas gegeben und nochmal rich g gekämp  und 
trotz schwierigerer Gegner ein deutlich besseres Spiel als 
am Vortag gezeigt. 

Am Ende mussten wir uns aber trotz allem geschlagen 
geben und haben den Aufs eg verpasst. Also geben wir 
nächstes Jahr wieder Gas in der Bezirksliga. Wir hä en uns 
natürlich über einen Aufs eg gefreut, aber unser Saisonziel, 
im guten Mi elfeld zu landen haben, wir mit einem guten 
zweiten Platz nah am ersten auf jeden Fall trotzdem über-
troffen.  
Insgesamt können wir die Saison 23/24 also in guter Erinne-
rung halten, wir haben viele schöne Spiele gespielt, Erfolge 
erzielt und haben als Team super gematcht. 
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Volleyball: Zweite Damen  
Wir haben es uns natürlich auch nicht nehmen lassen, mit 
einer kleinen Delega on beim Freilu turnier des TV Sevelen 
aufzulaufen und haben trotz der einzigen Ambi on, eine 
schöne Zeit zu haben, den dri en Platz der Bezirksliga-
Damen-6er-Teams geholt. Wir freuen uns schon aufs nächste 
Jahr Sevelen mit großem VTV-Camp. 

Wir möchten uns hier 
auch nochmal bei allen 
bedanken, die uns wäh-
rend der Saison und bei 
der Relega on supportet 
haben, ohne euch hä en 
wir nur halb so viel Spaß 
gehabt. 

Wir freuen uns auch in 
der kommenden Saison 
auf spannende Spiele und 

ein tolles Team, denn was ist Mannscha ssport schon ohne 
das Miteinander? In diesem Sinne bis bald in der Halle und 

MORGEN PAUL  Eure Damen II                                        

                Text: Ann-Sophie Konz 

Volleyball: Hobby 2 Mixed  

 „Die wollen nicht nur spielen!“ 

Unsere Hobby II Mannscha  ist aus einer engagierten Trainingsgruppe entstan-
den, die in der vorherigen Saison den mu gen Entschluss gefasst hat, am Spiel-
betrieb teilzunehmen. Völlig unerwartet sind wir unter der Leitung von Carsten 
Klindt sofort in die 2. Hobbyliga aufges egen. 

Mit einem Kader von 19 talen erten Spielerinnen und Spielern in einer Alters-
bandbreite von 27 bis 63 Jahren gingen wir voller Mo va on in die Saison 
2023/24.  

Ein zusätzlicher Trainingstag in der Wo-
che und ein intensives Trainingslager-
wochenende sollten zu einer guten 
Vorbereitung auf den Spielbetrieb bei-
tragen. Unsere Saisonziele waren klar: 
den Klassenerhalt sichern und dabei 
jede Menge Spaß haben. 

 Beide Ziele haben wir erreicht. Ein wei-
teres Highlight unserer bisherigen Sai-
son war die Teilnahme am Freilu tur-
nier in Sevelen. Dieses Wochenende 
hat uns nicht nur sportlich gefordert, 
sondern war auch eine schöne Abrun-
dung der Saison. 

In der kommenden Saison verspricht 
insbesondere das bevorstehende ver-
einsinterne Derby gegen die neu aufge-
stellte Hobby III Spannung und Mo va-

on. Dieser Anlass bietet nicht nur 
sportlichen We bewerb, sondern auch 
die Gelegenheit für eine gemeinsame 
Party. 

Die Hobby II Mannscha  ist bekannt 
für ihren Teamgeist und ihre Leiden-
scha  im Spiel. Mit dieser Einstellung 
werden wir auch die nächste Saison 
bestreiten und jeden Moment genie-
ßen. 
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August 2023. Die Hobby 3 Gruppe startet mit 
sage und schreibe 6 (sechs!!) Mitgliedern.  

Fast Forward zum Juni 2024: 20 Mitspieler, bunt 
durchgemixt. Eine Altersspanne von 18-55 Jah-
ren, alle sind dabei und fühlen sich willkommen.  

Eine beeindruckende Entwicklung im ersten 
Jahr, wenn man es denn so sehen will! Ein groß-
ar ger Zusammenhalt (mit gelegentlichen Park-
platz-Bierchen ;) ), Teilnahme an Turnieren, 
Spiele gegen die Damen 2 und Hobby 2 und als 
größter Meilenstein: Die Meldung zur Mixed-
Hobby-Runde 24/25! Natürlich schreiben wir 
diesen Erfolg jedem Einzelnen der Mannscha  
zu, denn wie heißt es so schön?  

„Nur gemeinsam sind wir stark!“.  

Aber ganz besonders möchten wir da doch di-
rekt das beste Trainer-Duo der Welt hervorhe-
ben - Guido und Anni! 

Mit Witz und Verstand (von einem mehr, von dem 
anderen weniger) leiten die beiden uns durch eine 
gelungene Mischung aus Spielphasen und Übungs-
einheiten und stecken die Mannscha  mit Leiden-
scha  an.  

Besonders merkt man das auch, wenn ich unsere 
lieben Team-Kollegen hier zi ere: „Die Decke ist zu 
niedrig, aber „the sky is the limit“.  

Nach mehreren Treffen in Guidos Hü e aka dem 
Mannscha sheim, bei der wir uns intensiv mit der 
Regelkunde des Volleyballs auseinandergesetzt 
haben, wissen wir mi lerweile auch, dass ein Netz 
mindestens 1.000 Löcher haben muss.  

Ich fasse also nochmal zusammen: Eine mega 
Mannscha , mit mega Teamspirit, mega Trainern 
und einer kommenden (hoffentlich) mega Saison.  

Einen kurzen, aber he igen Applaus für Hobby 3!  

Text: Michelle Horn 
 

Volleyball: Hobby 3 Mixed  
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Volleyball:  
Basis Trainerlehrgang für Volleyballer  
Verberger TV organisiert C-Trainer Grundmodul  

Vom 27. bis 30. Juli 
2023 hat der Verber-
ger TV einen Volley-
ball-Basis-
Trainerlehrgang aus-
gerichtet.  

Neben zehn Volley-
ballern aus eigenen 
Reihen nahmen Men-
schen aus unter-
schiedlichen Verei-
nen, mit unterschied-
licher Erfahrung und 
vom Alter sehr ge-
mischt von donners-
tags bis sonntags am 

C-Trainer Grundmodul teil und waren bereit, 
Neues zu lernen und neue Kontakte zu knüpfen.  
Unter der Leitung von Eung-Zoll (Referent des 
Westdeutschen Volleyballverbandes), trafen sich 
die 28 Teilnehmer an vier Tagen in der Turnhalle 
der Bischöflichen Maria-Montessori-
Gesamtschule. 

Die Lehrgangsbesucher konnten von Eung-Zoll 
weitreichender Erfahrung sehr profi eren.  

Der VTV er-
ho  sich 
durch diese 
Qualifizie-
rungsoffensive 
in Zukun  
noch mehr 
ansprechende, 
niveauvolle 
Trainingsein-
heiten anbie-
ten zu können 
und so in den 
nächsten Jah-
ren die Volley-
ballabteilung 
noch leistungsstärker aufzustellen.   

Vielen Dank an Eung-Zoll fürs Leiten und Lehren 
bei diesem tollen Lehrgang! 

Vielen Dank an die Montessori Schule, dass wir 
(mal wieder) bei euch sein dur en!   

Das Au aumodul hat in den Osterferien 2024 
sta gefunden.                                                

    Text und Fotos Lea Richter 
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Volleyball:  
Au au Trainerlehrgang Volleyball                       
Vielfäl ge Inhalte verbreiten viel Spaß am Lernen 

 
 

Vom 04. bis zum 07. April 2024 war es soweit 
und wir waren nach dem letzten Jahr bereit 
für Stufe zwei. Nach dem Grundlehrgang im 
letzten Herbst, folgte jetzt der Au aulehr-
gang. Er ist die zweite und letzte Stufe vor 
dem Prüfungslehrgang, bei dem die Anwär-
ter: innen nach einer schri lichen Prüfung ei-
ne Lehrprobe vorstellen und sich danach C-
Trainer: innen nennen dürfen.  

Da ein WVV-Lehrgang 
in Gescher mit nur sie-
ben Leuten ziemlich 
schwach belegt war, 
wurde er mit unserem 
zusammengelegt und 
wir waren insgesamt 
38 Leute.  

Wir dur en also von 
der Exper se von zwei 
Referenten zehren - 
Eung-Zoll Chung und 
Rainer Klein.  

Die Inhalte aus dem Grundlehrgang wurden 
ver e . Aus Zuspiel wurde Feldzuspiel, aus 
Aufschlag Sprungaufschlag und aus normalem 
Angriff Angriff mit verschiedenen Tempi.  

So ha en wir nicht nur die Möglichkeit, unse-
re Trainer- sondern auch unsere Spielfähigkei-
ten zu ver e en Grundinhalten. Basis dafür 
brachten viele Einheiten in und außerhalb der 
Halle.  

Dabei hä en die Inhalte nicht vielfäl ger sein 
können. Neben dem „Pflichtprogramm“ der 
Basiselemente dur en wir auch krea ve 
Möglichkeiten zum Aufwärmen, Übungen zu 
Schnelligkeit und Koordina on und zur Fall-
schule kennenlernen. In den Theorieeinheiten 
drehte sich alles um den Unterbau und das 
wich ge Drumherum. 
 

 
 

Nachdem die Lehrproben vorgestellt wur-
den, wurde natürlich noch gemeinsam re-
flek ert, wo es Verbesserungspotenziale 
gibt und was schon gut gelaufen ist. Wenn 
sich diese Reflek onsphase mit der Mi ags-
pause überschni en hat, eröffneten wir das 
neue Format „Schnabulieren und Reflek e-
ren“.  

Am vorletzten Tag zog 
es uns noch in den 
Sand und wir konnten 
mit einer Beachein-
heit unsere Kenntnis-
se (an Grill und Ball) 
ver efen. Wir sind 
sehr froh, dass es eine 
so tolle, liebenswerte 
Volleyballcommunity 
gibt und wir ein Ort von vielen sein dürfen, 
an dem sie zusammenkommt.  

Es ist schön zu wissen, dass wir viele neu 
qualifizierte Trainer:innen in unseren Reihen 
haben.  

Wir gucken auf vier Tage voller Anstrengung 
und Spaß zurück und freuen uns im August 
2024 den nächsten Grundlehrgang auszu-
richten.  
                                       Text und Fotos Lea Richter 
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Volleyball Jugend:  
mU16/mU18 Schöne Entwicklungen    
Marie übergibt Traineramt an Darek  

Ein schönes Jahr liegt hinter uns! Die Spieler 
haben sich spielerisch weiterentwickelt und 
sind zu einem rich gen Team zusammenge-
wachsen. Es war schön anzusehen, wie sich die 
Spieler gegensei g unterstützt und mo viert 
haben.  

Den Saisonabschluss haben wir -auf Wunsch 
der Spieler- beim Traarer Grill gefeiert.  In der 
darauffolgenden Vorbereitungsphase haben wir 
unser System auf 5:1 umgestellt. 

Es war mir eine Freude, diese Entwicklung 
zu begleiten, bei der auch ich als Trainerin 
einiges dazu gelernt habe.  

Nun gebe ich das Ruder an Darek weiter und 
wünsche ihm und der Mannscha  alles Gute 
für die Zukun . 

Anm. die Mannscha  war in beiden Alters-
klassen im Spielbetrieb gemeldet.                   
                                       Text und Foto Marie Klindt 
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     Verberger Turnverein 1914 e.V.   Krefeld 
Mitglied des Landessportbundes Nordrhein - Westfalen und der Fachverbände 

Aufnahmeantrag 

 Name Vorname 

Adresse Plz, Wohnort 

Telefon Geburtsdatum 

Welche Familienmitglieder sind Mitglied im VTV? 

Die Mitgliedscha  soll beginnen ab: In der Abteilung… oder Teilnahme an Angebot 

Mit meiner Unterschri  erkenne ich die Satzung und Ordnungen des Vereins in der jeweils gül gen Fassung an. Die umsei g 
abgedruckten Informa onspflichten gem. Art. 13 und 14 DSGVO habe ich gelesen und zur Kenntnis genommen. Ich bin da-
mit einverstanden, dass die vorgenannten Kontaktdaten zu Vereinszwecken (u.a. z.B zur Organisa on des Spielbetriebes 
bspw. SAMS) durch den Verein genutzt und hierfür auch an andere Mitglieder des Vereins (z.B. zur Bildung von Fahrgemein-
scha en) weitergegeben werden dürfen. Mir ist bekannt, dass die Einwilligung in die Datenverarbeitung der vorbenannten 
Angaben freiwillig erfolgt und jederzeit durch mich ganz oder teilweise mit Wirkung für die Zukun   widerrufen werden 
kann. 

Ort, Datum  Unterschri  

Bei Minderjährigen/ Geschä sunfähigen:                                         Vor
– und Zuname des gesetzlichen Vertreters 
 

Bei Minderjährigen/ Geschä sunfähigen:                                                
Unterschri  des gesetzlichen Vertreters 

IBAN  BIC 

Bankins tut  Vor– und Zuname des Kontoinhabers 

Strasse  Plz, Wohnort 

Ort, Datum Unterschri  Kontoinhaber 

Mitgliedscha  VTV beginnt ab:                          (Mitgliedsnummer) Bestä gung der VTV-Geschä sstelle 

Geschä sstelle des VTV: Friedrich-Ebert-Str. 173, 47800 Krefeld, Tel. –1597178 Mail: info@verbergertv.de 

Email /für Aufnahmebestä gung und Newsle er 

Lastschri ermäch gung:  - BITTE UNBEDINGT AUSFÜLLEN - 

Hiermit ermäch ge ich den Verberger Turnverein 1914 e.V. die jährlichen Mitgliedsbeiträge zu Lasten meines 
unten angegebenen Kontos mi els SEPA-Lastschri  einzuziehen: 

(Diese Ermäch gung kann jederzeit widerrufen werden) 

Wird von der Geschä sstelle ausgefüllt 
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        Verberger Turnverein 1914 e.V.   Krefeld 
           Mitglied des Landessportbundes Nordrhein - Westfalen und der Fachverbände 

Fördermitgliedschaft  

 

Telefonnummer  

Lastschri ermäch gung: - BITTE UNBEDINGT AUSFÜLLEN - 

Hiermit ermäch ge ich den Verberger Turnverein 1914 e.V. die jährlichen Mitgliedsbeiträge zu Lasten meines 
unten angegebenen Kontos mi els SEPA-Lastschri  einzuziehen: 

(Diese Ermäch gung kann jederzeit widerrufen werden) 

Name Vorname 

Adresse Plz, Wohnort 

Geburtsdatum 

Email /für Aufnahmebestä gung und Newsle er 

Mit meiner Unterschri  erkenne ich die Satzung und Ordnungen des Vereins in der jeweils gül gen Fassung an. Die umsei g 
abgedruckten Informa onspflichten gem. Art. 13 und 14 DSGVO habe ich gelesen und zur Kenntnis genommen. Ich bin da-
mit einverstanden, dass die vorgenannten Kontaktdaten zu Vereinszwecken (u.a. z.B zur Organisa on des Spielbetriebes 
bspw. SAMS) durch den Verein genutzt und hierfür auch an andere Mitglieder des Vereins (z.B. zur Bildung von Fahrgemein-
scha en) weitergegeben werden dürfen. Mir ist bekannt, dass die Einwilligung in die Datenverarbeitung der vorbenannten 
Angaben freiwillig erfolgt und jederzeit durch mich ganz oder teilweise mit Wirkung für die Zukun   widerrufen werden 
kann. 

Ort, Datum  Unterschri  

IBAN  BIC 

Bankins tut  Vor– und Zuname des Kontoinhabers 

Strasse  Plz, Wohnort 

Ort, Datum Unterschri  Kontoinhaber 

Wird von der Geschä sstelle ausgefüllt 

Mitgliedscha  VTV beginnt ab:                          (Mitgliedsnummer) Bestä gung der VTV-Geschä sstelle 

Geschä sstelle des VTV: Friedrich-Ebert-Str. 173, 47800 Krefeld, Tel. –1597178 Mail: info@verbergertv.de 

Ihnen gefällt unsere Kinder- und Jugendarbeit? Sie möchten uns mit einem kleinen jährlichen Betrag unterstüt-
zen? Dann werden Sie Fördermitglied im Verberger TV! Als Fördermitglied erhalten Sie alle Informationen über 
das Vereinsleben, beziehen die Vereinszeitschrift "Mach Mit" und werden zu allen Feierlichkeiten und Veranstal-
tungen eingeladen. Und sollten Sie sich entscheiden, aktives Mitglied zu werden, entfällt natürlich die Aufnahme-
gebühr. Wir freuen uns auf Sie! 
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        Verberger Turnverein 1914 e.V.   Krefeld 
Mitglied des Landessportbundes Nordrhein - Westfalen und der Fachverbände 

 

 

Beitragserhebung 

Beiträge und Umlagen sind halbjährlich fällig. Der Förderbeitrag wird als Einmalbeitrag bei Eintritt fällig. In den nachfolgenden Jah-
ren erfolgt die Abbuchung des Förderbeitrages i.H.v. € 20,00 mit unserem Frühjahrseinzug. Der Beitragseinzug erfolgt für das 1. 
Halbjahr bis spätestens Ende März, für das 2. Halbjahr bis spätestens Ende September. Beiträge, Aufnahmegebühren und Umla-
gen erhebt der VTV grundsätzlich im Lastschrift Einzugsverfahren. Eine anderweitige Beitragszahlung ist nicht möglich. 

Bei Lastschriftrückgaben, die vom VTV nicht zu vertreten sind, wie z.B. Rückgabe wegen Widerspruchs, mangels Kontendeckung 
oder wegen Kontolöschung, werden die dem Verein belasteten Fremdkosten (Bankspesen) dem Mitglied in Rechnung gestellt. Für 
den erhöhten Verwaltungsaufwand einschließlich der anfallenden Portokosten berechnet der VTV € 5,00 zusätzlich.  

Kündigungen zum Vereinsaustritt müssen schriftlich spätestens 6 Wochen vor Halbjahresende (30.06/31.12.) der Geschäftsstelle 
des Vereins erklärt werden, sie werden von der Geschäftsstelle schriftlich bestätigt.  

Beiträge, Aufnahmegebühren und Umlagen werden durch Beschluss der Jahreshauptversammlung festgesetzt.  

Einwilligung in die Veröffentlichung von Personenbildnissen gem. DSGVO 

Ich willige ein, dass Fotos und Videos von meiner Person bei sportlichen Veranstaltungen und zur Präsentation von Mannschaften 
angefertigt und in folgenden Medien veröffentlicht werden dürfen: Homepage des Vereins, Facebookseite des Vereins, Pressebe-
reich (Nutzung durch die lokale Presse mit Verweis auf den Verein). Ich bin darauf hingewiesen worden, dass die Fotos und Videos 
mit meiner Person bei der Veröffentlichung im Internet oder in sozialen Netzwerken weltweit abrufbar sind. Eine Weiterverwendung 
und/oder Veränderung durch Dritte kann hierbei nicht ausgeschlossen werden. Soweit die Einwilligung nicht widerrufen wird, gilt sie 
zeitlich unbeschränkt. Die Einwilligung kann mit Wirkung für die Zukunft widerrufen werden. Der Widerruf der Einwilligung muss in 
Textform (Brief oder per Mail) gegenüber dem Verein erfolgen. Eine vollständige Löschung der veröffentlichten Fotos und Videoauf-
zeichnungen im Internet kann durch den Verberger Turnverein e.V. nicht sichergestellt werden, da z.B. andere Internetseiten die 
Fotos und Videos kopiert oder verändert haben könnten. Der Verberger Turnverein e.V. kann nicht haftbar gemacht werden für Art 
und Form der Nutzung durch Dritte wie z.B. für das Herunterladen von Fotos und Videos und deren anschließenden Nutzung oder 
Veränderung. 

Beitragsordnung 
    

gültig ab dem 01.01.2019     

Förderbeitrag - jährlich - € 20,00 
  

Beiträge - monatlich - 
    

Kinder u. Jugendliche bis 18 J. 
und Mitglieder d. Behindertenabteilung 

  
€ 7,50 

  

Erwachsene € 9,50   
Ehepaare € 15,50   
Familien und Vater u./o. Mutter mit minderjährigen Kindern € 20,50   

Umlagen - monatlich - Volleyball     
Kinder u. Jugendliche bis 18 J. € 2,50   
Erwachsene € 3,50   
Erwachsene (Hobbyabt. mit Spielerpass) € 2,50   
Erwachsene (Hobbyabt. ohne Spielerpass) € 0,50   

Umlagen - monatlich - Badminton     
Kinder u. Jugendliche bis 18 J. € 1,50   
Erwachsene € 3,50   

Wasserumlage—monatlich- Schwimmkurs und  
Wassergymnastik 

    

Kinder/Jugendliche bis 18 J. und Erwachsene € 4,00   
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Volleyball Jugend wU16 I:  
Die Mannscha  scha  perfekte Saison    
In der neuen Saison winkt das Abenteuer Oberliga U18  

Wahnsinn, was war das für eine Saison? 

Die Saison auf dem ersten Platz abzuschließen 
mit 16 Siegen in 16 Spielen und einem Satzver-
hältnis von 32:2 ist schon wirklich ein Riesener-
folg. 

Wir haben bei den Gegnern einige neue aber 
auch viele bekannte Gesichter gesehen, denen 
man in den Jahren immer wieder über den Weg 
gelaufen ist. So freut man sich doch immer wie-
der sich zu sehen und auszutauschen. 

Mit großem Kampfgeist und vollem Einsatz ha-
ben wir gezeigt, was wir können. Doch ab und 
zu wurde es auch mal knapper und wir mussten 
uns im Spiel wieder klar werden, dass uns 
nichts geschenkt wird. 

Für die meisten Mädels war das nicht ihre erste 
Saison im Ligabetrieb und viele der Mädels sind 
trotz des jungen Alters schon einige Jahre beim 
VTV. Es haben sich viele Freundscha en gebil-
det und der Support untereinander sowie der 
Umgang miteinander sind spitze. 

Die S mmung bei den Spielen war sehr gut und 
was das Anfeuern angeht, kann man sich bei 
uns noch einiges abschauen. 

Wir freuen uns sehr auf die nächste Saison und 
starten mit voller Mo va on ins neue Abenteu-
er Oberliga U18. 

Eure U16 I    

                                              Text: Ann-Sophie Konz 

„Mach mit beim VTV“ 
Fördermitglied werden und lokales Sport-Engagement unterstützen 

Gefällt Ihnen unsere „Mach mit!“? Möchten Sie engagierte Jugendarbeit unterstützen? Dann werden 
sie für 20 Euro pro Jahr Fördermitglied. Sie werden zu unseren offiziellen Vereinsak vitäten eingela-
den und bleiben  überdies natürlich regelmäßig informiert über unsere Ak vitäten. Wir freuen uns 
über jede Unterstützung, damit wir weiter so engagiert voranschreiten können.     -   
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Volleyball Jugend wU16 II:  
Erste Erfahrungen im Ligabetrieb gesammelt 
Es wurde ein hervorragender 5. Platz im Mi elfeld der Liga erreicht   

Für viele Mädels der U16 II war es die erste Sai-
son, in der auch ak v im Ligabetrieb gespielt 
wurde und somit war alles erstmal neu. Viele 
neue Gegner, die ungewohnte Situa on der 
Spieltage und auch untereinander kannte man 
sich noch nicht so gut.  

Auch die Besetzung war noch schwierig und so 
passierte es besonders zu Beginn der Saison 
häufiger, dass wir nur mit 6 oder 7 Spielerinnen 
bei den Spieltagen antreten konnten. 

Doch das tat der S mmung keinen Abbruch 
und so gewannen wir überraschend unser ers-
tes Spiel nach einem sehr spannenden Match 
in Mindestbesetzung von 6 Spielerinnen im Tie-
break mit 15:11. 
 

Und so haben wir mit guter S mmung und ein 
wenig Rumalbern eine schöne Zeit miteinander 
verbracht.  
 
 

Das Team ist während der Saison super zu-
sammengewachsen und der Support unter-
einander ist toll.  
Und das sollte nicht das einzige spannende 
Spiel der Saison bleiben.  Mal gewannen wir, 
mal verloren  knapp war es fast immer.   
Die Saison wurde mit einem unglaublich 
ausgeglichenen 5. Tabellenplatz von 9 be-
endet.  

Das ist ein tolles Ergebnis für eine erste Sai-
son.  8 von 16 Spielen wurden mit einem 
Satzverhältnis von 20:20 gewonnen und so-
mit nicht nur mit der Platzierung genau die 
Mi e getroffen. 

Doch der Spaß stand für uns defini v im Vor-
dergrund, sowohl beim Training als auch bei 
den Spieltagen. 
                                Text:  Ann-Sophie Konz   
              Bild: Tom He eld 
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Die wU18-Mannscha  hat in der Saison 
2023/24 alle Erwartungen übertroffen. Trotz 
anfänglicher Unsicherheit über die Zusam-
mensetzung des Teams gelang es dem Trai-
nerteam, eine starke und erfolgreiche Mann-
scha  zu formen. Die Saison 2023/24 begann 
mit einer spannenden Herausforderung: die 
Integra on talen erter Spielerinnen aus der 
wU16 in die bestehende wU18-Mannscha . 
Trainer Carsten Klindt und Co-Trainerin Anke 
Kother standen vor der Aufgabe, eine neue 
Dynamik innerhalb des Teams zu etablieren.  

Die Erwartungen waren vorsich g op mis-
sch, da der Fokus zunächst darauf lag, die 

Spielerinnen miteinander vertraut zu machen, 
eine solide Teamstruktur zu entwickeln und 
das neue Spielsystem einzuführen. 

 

Saisonziele: 
Jugendliga: In der oberen Tabellenhäl e mit-
spielen 
Bezirksklasse Frauen: Vermeidung vieler Nie-
derlagen 
Teamgeist entwickeln: Eine Mannscha  for-
men, die geschlossen au ri  
Überragende Leistung in der Jugendliga 
Entgegen den zurückhaltenden Erwartungen 
verlief die Saison in der Jugendliga außerge-
wöhnlich erfolgreich. Die Mannscha  konnte 
alle Spiele gewinnen, was nicht nur das Ver-
trauen in die eigenen Fähigkeiten stärkte, son-
dern auch den Teamzusammenhalt förderte. 
Jede Spielerin trug mit ihrer Leistung zum Er-
folg bei, und das Team konnte das neue Spiel-
system erfolgreich umsetzen. 

Volleyball Jugend wU18:  
Unerwartete Erfolge und erreichte Saisonziele     
Der Gewinn des Kreispokals als i-Tüpfelchen der Saison 
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Volleyball Jugend:  
Impressionen der Qualifika on wU20 zur 
Westdeutsche Meisterscha                             
 

              Bilder dieser Doppelseite: Tom He eld 



Mach mit!  Ausgabe 2024 

                                                                                                                                                                                                                                 29    

Volleyball Jugend wU20:  
Rückblick und Ausblick für die wU20 und       
Damen der Bezirksliga    
Spannung vor der neuen Saison der wU20 in der Jugend-Oberliga   

Dominanz in der Bezirksklasse Frauen 
Auch in der Bezirksklasse Frauen lief es besser als 
geplant. Nach einer spannenden Saison sicherte 
sich die Mannscha  den ersten Platz und s eg 
direkt in die Bezirksliga auf. Diese Erfolge waren 
nicht nur Resultat der individuellen Leistungen, 
sondern auch des ste g wachsenden Zusammen-
halts und der Mo va on, die sich im Laufe der 
Saison entwickelte. 

Krönender Abschluss:  Sieg im Kreispokal 

Der Gewinn des Kreispokals war das i-Tüpfelchen 
auf einer bereits erfolgreichen Saison. Dieses be-
sondere Ereignis rundete die Leistung der Mann-
scha  perfekt ab und bestä gte, dass sie bereit 
sind, sich größeren Herausforderungen zu stellen. 
 

Rückblick und Ausblick 
Der größte Erfolg dieser Saison war jedoch, dass 
die Mannscha  das wich gste Saisonziel erreicht 
hat: „ein Team“ zu werden. Die Chemie im Team 
hat sich so weit entwickelt, dass die Spielerinnen 
nun mit Spannung auf die kommende Saison bli-
cken. 

Nächste Saisonziele: wU20 Jugend-Oberliga: Das 
Team wird in der nächsten Saison in der Jugend-
Oberliga antreten und ist gespannt darauf, wie sie 
sich gegen stärkere Konkurrenz behaupten kön-
nen. 

Damen Bezirksliga: Die Teilnahme in der Bezirksli-
ga der Damen wird eine neue Herausforderung 
darstellen. Das Team freut sich auf die Möglichkeit, 
sich weiterzuentwickeln und auch in dieser Liga 
erfolgreich zu sein.                                                       
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Jahreshauptversammlung 2024:    

VTV weiter auf Wachstumskurs 
Mehr Mitglieder, neue Satzung und Zusammenarbeit mit Traarer Vereinen 
standen im Mi elpunkt 
Die diesjährige Jahreshauptversammlung des Verberger TV 
fand am 10. März wieder im Saal der Thomaskirche sta . 
Erfreulich viele Mitglieder waren der Einladung gefolgt und 
hörten im ersten Teil die Berichte des Vorstands und der 
Abteilungen.  Es gab viel Posi ves bekannt zu geben, unter 
anderem, dass sich die Mitgliederzahl des VTV um mehr als 
100 im Vergleich zum Jahr davor erhöht hat.  

Wir sind jetzt nur noch ganz knapp unter der 1000er Grenze 
und können in diesem Jahr zu den 14 mitgliederstärksten 
Vereinen Krefelds aufsteigen. (Anm.: im März lagen wir noch 
knapp unter der 1000er Grenze. Inzwischen haben wir diese 
Zahl deutlich überschri en.) 

Auch die Abteilungsberichte fielen durchweg posi v aus. In 
allen Bereichen hat es besondere Highlights gegeben, so 
konnte z.B. mit Unterstützung der Sparkassens ung für das 
Badmintontraining eine neue Ballschussmaschine ange-
scha  werden und die Volleyballabteilung hat erstmalig 
eine eigene Trainerausbildung durchgeführt.  

Die enge Zusammenarbeit mit den Traarer Vereinen wird auf 
vielen Ebenen fortgeführt und zeigte sich nach außen z.B. in 
der gemeinsamen Teilnahme am Verberger Kinderkarnevals-
zug.   

Ein neuer Yogakurs unter der Leitung von Anke Kother 
(Jugendwar n VTV) gehört seit Januar zu unserem Angebot, 
wie auch die erweiterte Nutzung unserer Boulebahnen auf 
der Bezirkssportanlage in Traar.  

Nach dem Bericht der Kassenprüfer, der nachfolgenden Ent-
lastung des Vorstands und der Wahl der neuen Kassenprüfer 
wurden die Mitglieder des Ältestenrats, die sich zur Wieder-
wahl gestellt ha en, eins mmig wiedergewählt.  

Auch an dieser Stelle 
noch einmal ein herzli-
ches Dankeschön für ihr 
langjähriges Engagement 
an Coby Stegmann und 
HaWi Auler, die auf eige-
nen Wunsch aus dem 
Gremium ausgeschieden 
sind.  

Nachfolgende Mitstreiter 
werden dringend benö-

gt und sind herzlich 
willkommen. Nächster 
Punkt der Tagesordnung 
war die vom Vorstand 
vorgeschlagene Neufas-
sung der VTV-Satzung. 

 Da zur Vorbereitung allen Vereinsmitgliedern der Entwurf 
der Satzung schri lich zugesandt worden war, konnte sich 
der 1. stellvertretende Vorsitzende Eckart Schürmanns in 
seinen Erläuterungen auf die wesentlich geänderten Punkte 
beschränken.  Nachfragen oder Diskussionswünsche gab es 
keine. Bei der anschließenden Abs mmung wurde die neue 
Satzung eins mmig angenommen. Die neue Satzung ist 
selbstverständlich auch auf unserer Homepage hinterlegt, 
unter  h ps://verbergertv.de/satzung/ ist sie zu finden. 

Auch der anschließende Haushaltsentwurf 2024 fand ein-
s mmige Akzeptanz. 

Dann nahm der gesellige Teil der Veranstaltung seinen Lauf, 
die Ehrung der langjährigen Mitglieder. Für 25 Jahre konn-
ten geehrt werden:  Barbara Herzog, Rotraud Krugmann, 
Christel Pawlowski,  Marianne  Plönißen, Beate Schregel, 
Birgit Sibben, Doris Rü en und Coby Stegmann, 40 Jahre 
dabei ist  Sigried Sieg, 50 Jahre Dietmar Lassek und Eve 
Ufermann.  

Besonders erwähnenswert ist die 70 jährige Mitglied-
scha  von Marlies Junkers. Soweit anwesend erhielten alle 
Jubilare eine Aufmerksamkeit und eine Ehrennadel.  

Mit dem Tagesordnungspunkt Verschiedenes& Termine 
wurde die Versammlung nach knapp zwei Stunden been-
det.  

                                                      
Text:  

Gabi Adolf 

Bilder dieser 
Doppelseite:  

Tom He eld 
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Hobby 2 

Weibliche Jugend 18 
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Treffpunkt Traar:   

Lage am Sportplatz  
Im Jahr 2025 steht der Bau des Kunstrasenplatzes auf der Agenda 

In den letzten Jahren haben die 
Volleyballer sich mit der Beach-
Volleyball-Anlage auf dem Sport-
platz des FC Traar etablieren kön-
nen und mit der Erweiterung der 
Anlage durch die Boulebahnen gibt 
es inzwischen auch eine erfreulich 
große Gemeinscha  von Boule 
Spielern, die unsere Gemeinscha  
vor Ort bereichert. 

Im Jahr 2025 soll es endlich zum 
ersehnten Bau des Kunstrasen-
platzes kommen und diese Bau-
maßnahme auf dem Gelände wird 
auch dem VTV diverse Vorteile 
bringen. 

So wird es zum Beispiel demnächst 
einen Ballfangzaun geben, der den 
Volleyballern zum Kunstrasenfeld 
hin das Ball holen ersparen wird, 
aber auch die Pflasterung eines 
Weges um den Sportplatz herum 
wird den Boule Spielern und den 
Volleyballern den Zugang zu ihren 
Spielfeldern auch bei schwierigen 
We erbedingungen erleichtern.  

Jetzt bereits erweitern wir aus ei-
gener Kra  und eigenen Mi eln 
die Anlage immer weiter, so wurde 
zuletzt der Teilbereich zwischen 
Boulebahn und Beachfeld gepflas-
tert, um hier nach Schaffung der 
strukturellen Voraussetzungen in 
naher Zukun  eine Sauna zu er-
richten die den Mitgliedern aller 
drei Vereine zugutekommen soll.  

Weiterhin geplant ist die Erweite-
rung der Bouleanlage um eine 
dri e Bahn und die Schaffung ei-
nes gepflasterten Platzes, um allen 
Mitgliedern ein Beisammensein 
mit trockenen Füßen ermöglichen 
zu können.  

Fernziel ist die Errichtung einer Grillhü e für gesellige Stunden. 
Ebenfalls im Zuge der Baumaßnahmen am Buscher Holzweg kann 
ein gewinnbringender Tausch der bestehenden Sandfläche erfol-
gen, die Gespräche hierzu sind im vollen Gange. 
                                                          Text: Jan Moer er, Bilder: Tom He eld 
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Boule:   

Wachsendes Interesse am Boule  
Interessenten können jeden Donnerstag ab 16 Uhr ihr Glück an und mit der 
Kugel versuchen  
Vor nunmehr drei Jahren wurden auf der Bezirks-
sportanlage am Buscher Holzweg in Traar zwei 
Boule-Bahnen gebaut, die zwischenzeitlich sehr 
rege fast jeden Donnerstag genutzt werden 
(soweit es die We erverhältnisse zulassen). Er-
forderliche Absprachen werden kurzfris g über 
eine WhatsApp-Gruppe getroffen. Die Spielzeiten 
liegen im Frühjahr und Sommer zwischen 16 und 
18 Uhr; im Herbst und Winter zwischen 15 und 17 
Uhr. Im vergangenen Jahr haben sogar ein paar 
ganz „Verrückte“ J noch im Dezember die Kugeln 
ausgepackt. In der Startphase in 2022 und 2023 
trafen sich regelmäßig vier bis acht Spieler. In die-
sem Jahr ist das Interesse deutlich auf durch-
schni lich zwölf bis vierzehn Spieler angewach-
sen, was dazu führt, dass ein Teil regelmäßig auf 
die Lau ahn oder Rasenfläche der Sportanlage 
ausweichen muss. Bei aller Begeisterung für die-
ses Spiel und dem Willen eines jeden, möglichst 
als bester ans „Schweinchen“ mit seinen Kugeln 
zu kommen, steht mit „französischer Gelassen-
heit“ der Spaß und die Flachserei im Vorder-
grund.  Anfang Mai wurde mit tatkrä iger Unter-
stützung der Beachvolleyballer der  
 

Belag einer Anlage abgetragen und (teilweise) 
durch neues Material ersetzt. Leider konnten die 
Arbeiten zunächst nicht ganz abgeschlossen wer-
den, da nur ein Teil des erforderlichen neuen Ma-
terials geliefert wurde. Diese Situa on führte da-
zu, dass einige Spieler regelmäßig auf der noch 
nicht fer ggestellten Bahn auf „Bergen und Tä-
lern“ um eine Walze herumspielen mussten, was 
häufig die Richtung der Kugeln unverho  deutlich 
beeinflusst und von großer eigener Verwunderung 
und von Gelächter der Mitspieler begleitet wird. 
Dennoch haben wir zur Behebung dieser Misere 
eine Lösung auf kleinem Dienstweg gefunden und 
inzwischen ist auch die zweite Bahn komple  mit 
neuem Belag gefüllt. 

Weitere Interessenten können donnerstags gerne 
um 16 Uhr dazukommen und sich in diesem inte-
ressanten Spiel ausprobieren, was sich aber deut-
lich vom bekannten Boccia aus Kindertagen mit 
Holz oder Kunststo ugeln unterscheidet. Eigene 
Kugeln müssen anfangs noch nicht mitgebracht 
werden, da immer der ein oder andere Satz zu-
sätzlich vorhanden ist.  

               Text Werner Blümke 



 

34 

   

Qigong :   
 

Heilkra  Bewegung   
San es Qigong für mehr Lebensfreude    
Qigong wirkt wie eine ak ve Gesundheitsvorsorge 

Mit zunehmendem Alter (?) spüren wir o mals 
erste leichte Einschränkungen in unserer Beweg-
lichkeit. Die körperliche und geis ge Belastbarkeit 
baut sich in ganz kleinen Schri en ab. Das neh-
men wir wahr. Geben es zunächst jedoch ungern 
uns und anderen gegenüber zu. Nichts hat Be-
stand – alles ist im steten Wandel. 

Dieser Wandel jedoch findet nicht irgendwie 
sta , er erfolgt rhythmisch. Unsere Gesundheit 
hängt wesentlich von ganz natürlichen Rhythmen, 
z.B. dem 24 Std. Zyklus, ab. Der Rhythmus be-
s mmt den Fluss unseres Lebens. 

Für die Funk on einzelner Organe und das Zu-
sammenspiel unseres Organismus als Ganzem 
spielt Rhythmus eine große Rolle. (Biorhythmus, 
Tag und Nacht, Jahres-zeiten, etc.). 

Durch unsere technische Lebensweise haben wir 
uns weitestgehend vom natürlichen Tag und 
Nacht- Rhythmus en ernt, die innere Uhr gerät 
durcheinander. Schlafstörungen und gesundheitli-
che Probleme folgen (entwickeln sich). 

Das europäische Gesundheitswesen hat in den 
letzten Jahren aufgrund wissenscha licher Stu-
dien die gesundheitsfördernde Wirkung des 
Übungssystem Qigong für physisches sowie psy-
chisches Wohlbefinden anerkannt. 

Neue Erkenntnisse aus der Neurobiologie zeigen, 
dass wir Resilienz und Wohlbefinden trainieren 
können, wenn wir unsere Aufmerksamkeit auf 
posi ve Bilder lenken. 

Die Vorstellungskra  -eigene Bilder- mit Bewe-
gung in Verbindung zu bringen, spielt eine we-
sentliche Rolle beim Üben. Ganz allmählich kann 
sich unsere Phantasie wieder en alten und 
nimmt somit posi ven Einfluss auf unsere Gefüh-
le und Emo onen. 

In der Übe-Praxis suchen wir in ganz kleinen 
Schri en eine Rückkehr zu natürlichen Rhythmen, 
die in uns wirken – in die wir eingebe et sind. 

Dehnungen, Selbstmassagen und Klopfübungen 
schaffen zunächst die sinnvolle Basis um die 
Wirksamkeit der dann nachfolgenden Übungen 
(in Bewegung, im Stehen/ Sitzen ausgeführt) zu 
ermöglichen. Methodisch aufeinander folgende 
Übungen, z. B. aus dem Herz-Kreislauf Qigong 
oder der Gesundheitsform, werden anschließend 
korrigierend san  geübt und ver e . Das ermög-
licht dann jederzeit ein eigenständiges Üben. 

Die Verbindung von Aufmerksamkeit, Beweglich-
keit, muskulärer An- und Entspannung und natür-
licher Atmung kann sowohl bei physischen als 
auch psychischen Beschwerden posi ve Wirkun-
gen erzielen.  

Regelmäßiges Üben verbessert die Koordina on, 
stabilisiert das Gleichgewicht, regt die Selbsthei-
lung des Körpers an und löst Blockaden. Es regu-
liert den Energiefluss von Yin und Yang, fördert 
die innere und die äußere Balance. Es stärkt so-
mit unsere Mi e. 

Wir erleben das Üben intensiv, so dass wir all-
mählich wieder Wärme, und Entspannung ver-
spüren. Geist und Atmung finden zur Ruhe, das 
Herz schlägt san . 

Wiederholte fließende Bewegungen verändern 
die eigene Schwingung, 
wir spüren Weite und 
Raum in uns. 

Das allgemeine Interes-
se an dieser san en Be-
wegungskunst wächst 
ste g. 
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Qigong :   

Zum Wohlbefinden trägt mi lerweile seit nahe-
zu zwei Jahren auch die sehr angenehme Atmo-
sphäre des Gemeindesaals der Christuskirche in 
Bockum bei. 

 Nachdem wir bereits zweimal die Halle Breslau-
er Str. für Flüchtlinge geräumt haben, prak zie-
ren die Montag- und die Dienstaggruppe dort 
mit viel Interesse und Engagement regelmäßig 
zu den seit über 20 Jahren bekannten VTV-
Übungszeiten. 

Bei entsprechendem We er auch sehr gerne im 
lauschigen Pfarrgarten. Interessenten sind jeder-
zeit herzlich willkommen. Sie werden behutsam 
in die Übungen und die Philosophie eingeführt. 

Telefonisch bin ich unter 02151/502263 zu errei-
chen. 

Weitere Informa onen siehe meine Homepage: 
qigong-krefeld.de. 

Ebenfalls ganz herzlich willkommen: Jedes Jahr in 
den Sommermonaten organisiert der Stadtsport-
bund Krefeld SPORT IM PARK.    

Im Rahmen dieses kostenlosen SSB-Angebots für 
alle Krefelder Bürger biete ich wöchentlich eine 
Übungsstunde im Schönhausenpark (frühere 
Musikschule) an. 

           

          Text: Antje Schürmanns-Looschelders 
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Turnen:   

Das Angebot Turnen Ü40 aus Sicht einer enga-
gierten Teilnehmerin 
Ein bunter Bericht von Anne Graeber 
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Turnen:   
 

Die Mi wochsturngruppe hat sich aufgelöst 
 Die ehemaligen Mitglieder bleiben gesellig beieinander 
 
Die Mi wochs-Turngruppe ist leider nicht mehr 
existent. Dennoch haben sich sieben Mitglieder 
entschlossen, sich weiterhin zu treffen. Nicht 
mehr mi wochs zum Turnen, sondern zum ge-
mütlichen Beisammensein bei Kaffee und Kuchen. 
Alte und neue Geschichten werden zum Besten 
gebracht 

Informa onen über den VTV ausgetauscht und 
Anekdötchen erzählt. Wer aber glaubt, wir hä en 
uns auf die faule Haut gelegt, der täuscht sich. Die 
wackeren Turner machen nun bei anderen Grup-
pen mit. Und davon gibt es im VTV ja schließlich so 
einige!           Text Ute M. van Alphen    

 

Foto links:  
Ute, Rosmerta, Marlis, Karin, Undi-
ne, Karin 
Foto rechts:  
unfallbedingt Marlis von zu Hause 
aus 
 
 

Foto unten: 
Dynaband Fitness Ü 40,  
Aufnahme aus der Halle am Bu-
scher Holzweg 
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Turnen:   

Sommerfest der Senioren Gymnas k Gruppe 
Gute Laune trotz bescheidenem Sommerwe er   
 

Anfang Juli hatten Anja Heinrich und ihr 
Mann wieder einmal die Donnerstag-
Senioren-Gymnastikgruppe  
zum Sommerfest in ihren schönen Garten 
eingeladen. 
Auch wenn das Wetter nicht besonders 
sommerlich war, hat es der guten Stim-
mung nicht geschadet. 
Unter einem großen Zeltdach erfreuten le-
ckere Grillspezialitäten und feine Kuchen 
die Gaumen. 
 
Hier konnte man nach Herzenslust plau-
dern, was während der Gymnastikstunde ja 
nicht möglich ist,  und sich so mal etwas 
näherkommen. 
 

 
 
Es war wieder einmal ein gelungenes Som-
merfest!                                           
               Text: Ute Rees 
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Von außen betrachtet ha e die Sommertour 
am 05.06.2024 nach Soest zum Möhnesee ei-
nige Hindernisse. Zuerst kam der Bus zu spät 
in Soest an, sodass die Stad ührung gekürzt 
werden musste. Dennoch erfuhren wir Vieles 
über die Stadt, den Dom und die Wiesenkir-
che. Einige genossen das reichhal ge Angebot 
im gepflegten Cafe am Platz und wieder Ande-
re bummelten die Einkaufsstraße entlang 

 
Für Jeden war das Passende dabei. Leider er-
reichte die Fahrerin nicht pünktlich die Anle-
gestelle für die Schiffsrundfahrt am See. All 
das drückte aber die S mmung der Mitreisen-
den nicht. Bei guter Laune und regem Aus-
tausch konnten wir uns Kaffee und Kuchen 
schmecken lassen und außen den Wind und 
die Sonne im Gesicht genießen. 

 
 
Mi eilung des Ältestenrates 
Dies war der letzte vom Ältestenrat organi-
sierte Ausflug.  

Unser Gremium wird sich in Zukun  auf seine 
eigentlichen Aufgaben beschränken und wird 
keine Fahrten und gesellscha liche Treffen 
mehr organisieren. 

 
Im Namen des Ältestenrates 
Text: Dorit Eßer 
 
 
 
 
   

Ältestenrat:   

Sommertour nach Soest 
Gute Laune trotz kleinerer Probleme bei der Anreise  
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Yoga mit Anke Kother :   

Kursangebote beim Verberger  TV 
Ob Anfänger oder Fortgeschri ener, jeder ist herzlich willkommen  
 

Diese Phase dient dazu, deine Flexibilität zu för-
dern und eine efe Entspannung zu erreichen.  

Wir lassen den Stress des Alltags hinter uns und 
genießen die Ruhe und Gelassenheit, die Yoga 
mit sich bringt.  

Egal, ob du Anfänger oder Fortgeschri ener 
bist, jeder ist herzlich willkommen!  
Der Spaß darf in unseren Stunden natürlich 
auch nicht fehlen und wir freuen uns darauf, 
gemeinsam zu wachsen und zu lernen! 
                                     

                                   Text und Bilder: Anke Kother 
 
 
 

Im Januar ist der neue Yogakurs Im Ver-
berger TV gestartet. Wir treffen uns ein-
mal die Woche Dienstag im Gymnas k-
raum der Schule am Uerdinger Rundweg 
oder bei schönem We er auf unserer 
Beachanlage in Traar. 

In unserer Gruppe prak zieren wir Vinya-
sa Yoga und schaffen gemeinsam einen 
Raum für Entspannung, Kra  und Freude.  

Jede Stunde ist in drei Teile gegliedert. Im 
ersten Teil der Stunde beschä igen wir 
uns mit der genauen Ausrichtung der ein-
zelnen Asanas. Hier bauen wir Kra  auf 
und legen eine feste Grundlage für deine 
Praxis.  

Mitunter warten auch kleinere Herausfor-
derungen auf dich, die dir helfen, deine 
Fähigkeiten weiterzuentwickeln und dein 
Selbstvertrauen zu stärken. 

Im zweiten Teil der Stunde tasten wir uns 
langsam an fließendere Sequenzen heran. 
Diese dynamischen Bewegungen helfen 
uns, die Asanas miteinander zu verbinden 
und geben uns ein Gefühl von Leich gkeit. 

Im letzten Teil der Stunde nehmen wir uns 
Zeit für efere Dehnungen und bewusste 
Atmung.  
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Yoga mit Ursula Mühlmeyer    

Montagmorgen Yoga im Thomashaus                 
Über das, was Yoga bei den Teilnehmern bewirkt                                      
 

Wir treffen uns an jedem Montagmorgen (Schulferienzeiten ausgenommen) von 9:30 bis 11:00 
Uhr zum Yoga im Thomashaus. Nach einer kleinen Besinnung und Atemübung bereiten wir uns 
meist mit den sogenannten "8 Bewegungsrichtungen der Wirbelsäule" auf die folgenden Yoga-
übungen vor. Einen kleinen Eindruck davon vermi elt das Foto. Wir alle sind Frauen im eher 
fortgeschri enen Alter. Jüngere und Männer sind natürlich herzlich willkommen. 

Was Yoga für uns bewirkt? Dazu einige Kommentare: 
 

🧘 Die Kombina on von Muskelanspannung,  
       Dehnung, Atemtechnik und Training des  
       Gleichgewichts bewirken bei mir, dass ich  
       nach dem  Yogakurs montags keine Verspan- 
       nungen mehr im Rücken verspüre und ich     
       fühle mich absolut entspannt (Birgit) 
 
 

🧘 Yoga ist für mich wich g, damit ich beweglich bleibe. Außerdem lernt man Atmung.   
       (Marlies) 

 

🧘 Mir hil  Yoga nicht nur beweglich zu bleiben, sondern gibt  
       mir die Energie zum Start in die Woche  (Gudrun G.) 
 

🧘 Die Yogastunde ist die Zeit, in der ich mit mir in einem sehr  
       intensiven Kontakt bin - mit posi ver Wirkung (Sia) 
 

 🧘 Yoga hil  gut gegen meine Muskelverspannungen im  
        Rücken-  und Nackenbereich. Nach einer Yoga Stunde fühle  
        ich mich sehr entspannt.  (Angelika) 
 

 🧘 Die Yogastunde ist Zeit für MICH. Bewegungen werden  
        bewusst und achtsam ausgeführt. Keine Überanstrengung.  
        Trotzdem hat man am Ende der  Stunde ein sehr gutes  
        Gefühl. Ein guter Start in die Woche. (Gabi) 
 

 
🧘  Yoga hil  mir, mein mentales Wohlbefinden zu verbessern und das Gefühl der inneren  
        Ruhe und   Ausgeglichenheit zu stärken. (Gudrun H.) 
 

🧘 Yoga bei Ursula ist wie eine Medita onsreise durch den Körper im hier und jetzt, 
       der gesamte Körper wird gedehnt. Danach ist man  efenentspannt. (Ute) 
 

🧘 Yoga ist für mich montags der perfekte Start in die neue Woche. Ganz ruhig und achtsam  
       höre ich  in meinen Körper hinein und teste aus, wie weit ich in dieser Woche gehen kann. 
       Immer nur so weit wie es gu ut.  (Irmgard) 
 

🧘 Nach dem Yoga bin ich sehr entspannt und voller Energie. (Uschi) 
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                Die kleine Knobelei zum Schluss 
 
 
 
  

1. Wie viele Jahre war Jan Moer er Vorsitzender des Verberger TV? 
2. Wie heißt das Top Thema des Jahres? Das … 
3. Auf welchem Platz schloss die 2. Badmintonmannscha  die Saison ab? 
4. Welches ausgerufene "Saisonziel", wurde deutlich von der 1. Mannscha  der Badminton-

Abteilung übertroffen? 
5. Was wurde, aus der Ak on "Scheine für Vereine", für die Kinderabteilung angescha ? 
6. Das Grundlagen-Training wird in welcher Sportart angeboten? 
7. Wie heißt der Volleyballtrainer-Ausbilder, der sowohl intern Trainer schult als auch die U10 

betreut? 
8. Wie heißt die Geschä sführerin mit Vornamen? 
9. Wie heißt der neue Trainer der Volleyballerinnen der 1. Damenmannscha ? 
10. Wer war der stärkste Gegner der Volleyballerinnen der Damen 2 in der vergangenen Saison? 
11. Wer leitet den Basis-Trainerlehrgang für Volleyballer? Eung-… 
12. Mit welcher Mitgliedscha  kann man den Verein unterstützen, wenn man nicht ak v am 

Sportgeschehen teilnehmen mochte? 
13. Wie viele Siege scha e die wU16 Volleyballmannscha  in der Saison? 
14. Wer ist Co-Trainerin der wU18 Volleyballmannscha ? Anke … 
15. Was wurde mit Unterstützung der Sparkassens ung für die Badmintonabteilung ange-

scha ? 
16. Was soll im Jahr 2025 auf dem Sportplatz des FC Traar gebaut werden? 
17. An welchen Wochentag können Neulinge beim Boule schnuppen? 
18. Qigong wirkt wie eine ak ve ...? 
19.  Turnen Ü40 aus Sicht einer engagierten …? 
20. Wohin ging der letzte Ausflug des Ältestenrat? 
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